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Arzneimittelunverträglichkeit

Wurden im Zeitraum des
Auftretens der Arzneimittel-
unverträglichkeit mehrere

Medikamente eingenommen?

Messung des Wirkstoffspiegels
mittels TDM

Prüfung ob eine pharmakodynamische 
Interaktion der eingenommenen 

Medikamente vorliegt

Eine Wirkspiegeluntersuchung 
oder pharmakogenetische

Untersuchung ist bei allergischen
Reaktionen nicht indiziert

Prüfung welche Enzyme an der
Verstoffwechslung des Medikaments
bzw. der Medikamente beteiligt sind

Wurde ein zu hoher
Wirkstoffspiegel 
nachgewiesen?Wurde eine Interaktion 

festgestellt?

Sind Enzyme an der
Verstoffwechslung beteiligt, die

genetisch untersuchbar sind?

Alternative Medikation überprüfen
um eine Interaktion zu vermeiden

bzw. Dosisanpassung prüfen

pharmakogenetische
Untersuchung

Ursache der Arzneimittelunverträglichkeit 
derzeit nicht aufklärbar

Medikamentöse und therapeutische 
Alternativen mit dem Patienten 

besprechen

www.ihp-labor.de

Diagnostik bei Arzneimittelunverträglichkeit
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Nein

Kann die Unverträglichkeit
auf eine allergische Reaktion

zurückgeführt werden?
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